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Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 

betr. Zusdiußsperre gegen den Sozialistischen Deutschen 
Studentenbund 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Worauf will der Bundesminister des Innern eine von ihm in An- 
spruch genommene Ermächtigung gründen, Mittel, die der Bundes- 
tag durch sein Haushaltsgesetz zur Verfügung gestellt hat, um die 
Arbeit der Jugend- und Studentenverbände in überparteilicher und 
paritätischer Weise zu fördern, nach seinem. Ermessen zu sperren? 

Ist sich die Bundesregierung bewußt, daß die Unabhängigkeit dieser 
Verbände 'und die Meinungsfreiheit gefährdet werden, wenn die 
- zweckbestimmt mit Bindung für die Verwaltung - vom Bundestag 
durch Gesetz bewilligten Mittel als Handhabe mißbraucht werden, 
um auf den „politischen Stil” Einfluß zu nehmen oder einen Ver- 
band durch Geldsperre zu maßregeln, weil die persönliche Meinungs- 
äußerung eines seiner Mitglieder nach dem Gutdünken des Bundes- 
innenministeriums für bedenklich oder unzulässig zu halten sei? 

Warum wurde die Geldsperre verhängt, ohne das Kuratorium für 
Jugendfragen beim Bundesinnenministcrium zu hören? 

Bonn, den 15. März 1956 

Ollenhauer und Fraktion 
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